
Den Habicht sieht
man selten; die
Ruptungen des

heimllchen ]ligers
findet man hëufig.

Lassen sich die
gefundenen Beute

Q restehachrech
nen, umdenge

samten Nahrungs
bedarfeinesHa
bichtszu ermit

teln?- Hier wirdein
soicher Versuch

gemacht.
Fotos bi. J. Markmann,

K flöhrsheimer

E
s wurden dazu alle in der
neueren Literatur greifba ii
Beutelisten des Habichts SO

wie eine eigene Untersuchurig aus
gewertet. Neben Zahi und Art der
Beutetiere hat der Autor seine
Auswertung auch auf die ,,Biomas
se” abgestellt, also berechnet, wel
che Menge (Gewicht) an•eute em
Habicht jhr1ich zum Uberleben
braucht.

Em Habicht, der durchschnitt
lich 1100 g wiegt (die Gewichte
schwanken zwischen 800 und
1400 g), braucht tig1ich 160 g Beu-
te; das entspricht einem Jahresver
brauch von 58 400 g.

Die ausgewerteten Beutelisten
verzeichnen insgesamt 13 644 Beu
tetiere, für die em Gesamtgewicht
von 5 900 917 g errechnet werden
kann ..frnsgehend vom Durch
schnittsgewicht der jeweiligen
Art). Das entspricht dem Jahresbe
darf von erwa 100 Habichten.

Bei Beutetieren, die mehr als
1000 g wiegen, kann angenommen
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Zahien zeigen seine Vielseitigkeit - Tau ben,
Haher und Drossein weit an der Spitze

In der Diskussion um den Habicht und seînen Eïn
fluB aut verschiedene Beutetiere wird oft nach
persönlichen Eindrücken argumentiert; Einzelbe
obachtungen werden verailgemeinert und daraus
gegensatzllche Urteile gefailt. Ulrich Stefener
hat sich die Mühe gemacht, umfangreiches Zahien
materïal auszuwerten, um zu einem rnehr objektï
ven Bild über die Menge und Zusammensetzung
der Habichtsbeute zu gelangen.
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geltaube mit 31,7 % zusaminen mit
der Haustaube (24,4 %) weit an der
Spitze. Die nchstwichtigsten Beu
tetiere folgen mit nur 5,7 % und 5,3
% weit abgeschlagen: Es sind Ei
chelhaher und Kaninchen.

Die Rabenkrahe liegt mit 4,3 %
dicht hinter dem Rebhuhn (4,7 %).
Es folgen der Fasan mit 3,3 % und
die Amsel mit 3,1 % der Biomasse.

Auf mehr als 1 % bringen es
Star, Haushuhn, Kiebitz, Hase, El-
ster und Stockente mit Werten von
1,6 bis 1,1 %. Alle anderen oben ge
nannten Beutetiere bleiben unter
1 % der Biomasse, bezogen auf die
Gesamtbeute.

Wenn soiche Angaben auch,
wie gesagt, nur statistische Durch
schnittswerte sind, so geben sie
doch einen zutreffenden Eindruck
davon, weiche Beutetiere der Ha
bicht bevorzugt (wenn sie im be
treffenden Gebiet vorhanden sind)
und weiche Beute für ihn beson
ders ,,nahrhaft” ist.

Sympathie und
Abneigung

Was aus soichen Berechnungen
nicht heworgeht, ist der umgekehr

te Sch1ui, namlich wie sich der
Eingriff des Habichts auf die jewei
ligen Beutetiere im betreffenden
Gebiet auswirkt. Dazu mü&en
Zahi und Biomasse der vom Ha
bicht geschiagenen Tiere in Bezug
zu Individuenzahi und Biomasse
der Population gesetzt und be
rücksichtigt werden, in weichem
Verhillmis der Eingriff des Ha
bichts zu anderen Todesursachen
und zur Vermehrungskraft der
Beutepopulation steht.

Soiche Untersuchungen sind
schwieng und langwierig. Die Ah
nung von den komplizierten Zu
sammenhingen und Wechselbe
ziehungen soilte uns aber vor vor
eiligen Verailgemeinerungen so
wohl pro als auch contra Habicht
bewahren, der jedenfails em viel
seitig begabter und anpassungsfa
higer Beutegreifer ist, dem — je
nach persönlichem Naturverstand
nis — eher die Sympathie des Jagers
für einen geschickten ,,Mitjger”
gehört oder seine Abneigung ge-
gen einen frechen ,,Konkurren
ten”. St.

(Noch einer unveröffentlichren Arbeit von Ulnch
Stefener, Nahrungsverbrauch des F{abichts”.)

Heller
als je zuvor:

, Dutch die Kombination
j’ von 80 mm Objektiv und

ri der hochentspiegelnden
pJCERAUN- Vergütung ergibt

pl sich noch mehr Leistung,
als die rechnensche

7 DömmerungszaN 49 aussagt.

“Vorteile in der Praxis:
Die ausziehbare Sonnenbiende

ist schon eingebaut.
Gwne Cummiarmiewng

macht es robust.

FüMg im Gebrauch:
48 cm lang, damit Sie rnhiger halten

besser anvIsiren -

Spftze der Dümrnenings4pektive

3Ox8O
Bnllanz und Schörte in Vollendung:

s vorher wurde bei gleichen optischen Abmessungen und
isichtateld diese Randschürfe und Bildauflösung erreicht.

Denn 6-linsige Okulare, 3 Prismen und
em mit Laser zentriertes

s Objeltiv erganzen
— von Computem errechnet

— zu hochwertigster Optik,
stufenlos scharf eb 10 m. Der

Beweis hierfür: Sie können
dutch alle unsere Spektive

auch totografieren. Das
30 x 80 entspncht

z B. der Fotobrennweite
von ca. 2000 mm.


